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Hundestaffel
der Polizei
doch mit dabei
Ilmenau – Die Diensthundestaf-
fel der Polizeidirektion Gotha
kommt nun morgen doch mit
zum Tag der offenen Tür des
Behördenzentrums nach Il-
menau. Das bestätigte PD-Spre-
cher Detlef Kasch gestern. Eine
Vorführung der Staffel war zu-
nächst geplant gewesen, aller-
dings stand dies zwischenzeit-
lich wegen eines anderes Ein-
satzes in Frage. Drei Rauschgift-
spür- und Schutzhunde werden
morgen 12 Uhr in der Ilmenau-
er Polizei-Inspektion erwartet.
Beteiligen werden sich am Tag
der offenen Tür des Behörden-
zentrums Ilmenau morgen das
Landesamt für Mess- und Eich-
wesen (Unterpörlitzer Str. 2),
das Amtshaus der Stadtverwal-
tung Ilmenau (Markt), die Poli-
zei-Inspektion Arnstadt-Ilmen-
au (Amtsstr. 1), das Finanzamt
Ilmenau (Wallgraben 1) und
das Amtsgericht Zweigstelle Il-
menau (Wallgraben 8). Eröff-
nung ist 10 Uhr. tom

Ideen für den
Bergfestfilm
werden gesucht
Ilmenau – Für ihren Bergfest-
film 2010 sucht die Arbeitsge-
meinschaft Ilmpressions an der
TU Ilmenau noch Ideen. „Wem
eine Geschichte im Kopf he-
rumschwirrt, die verfilmt wer-
den kann, der sollte sich bei
uns melden“, sagt Yvonne Mai-
er von Ilmpressions.

Die studentische Arbeitsge-
meinschaft des Vereins für Kul-
turelle Koordinierung wertet
derzeit verschiedene Drehbü-
cher aus und sucht noch nach
weiteren Vorschlägen. Aus der
besten Idee wird der neue Berg-
festfilm entstehen, der als größ-
tes studentisches Medienpro-
jekt jährlich in der Bergfestwo-
che vor großem Publikum an
der TU Ilmenau gezeigt wird.

Die Handlung sollte einen re-
gionalen Bezug haben. Die
Dreharbeiten werden voraus-
sichtlich im Winter beginnen.
Kurze Exposés von zwei bis drei
Seiten Länge können bis kom-
menden Freitag, 23. Oktober
(Einsendeschluss), per Mail an
� produktion10@ilmpressions.de
geschickt werden. app

„Wir wünschen uns, dass mehr
unserer Bilder gezeigt werden“
Ausstellung | Wer-
ke von drei Künst-
lern aus den Ilmen-
auer Werkstätten
werden seit Mitt-
woch im Thüringer
Sozialministerium
präsentiert.

Von Jennifer Brüsch

Ilmenau – „Esst noch etwas, be-
vor wir losfahren“, sagt Kerstin
Korkhaus, Leiterin Sozialer
Dienst der Ilmenauer Werkstät-
ten des Lebenshilfewerks Il-
menau/Rudolstadt e.V., zu den
drei Künstlern, bevor sich die
Truppe auf den Weg nach Er-
furt machen will. Sandra Breu-
er, Enrico Kühn und Thomas
Fliedner sind ein wenig aufge-
regt, fahren sie doch nicht
jeden Tag zu einer Ausstel-
lungseröffnung, bei der ihre
Bilder zu sehen sind.

Im Juni waren die Drei beim
Projekt Kunstwerkstatt in Ober-
rod, organisiert vom Rehabili-
tationszentrum Thüringer
Wald, Schleusingen, dabei.
Dort haben sie mit vielen ande-
ren Teilnehmern aus insgesamt
neun Einrichtungen, wie bei-
spielsweise den Suhler, Neu-
häuser, Meininger Werkstätten
und mehr gezeichnet – 27 der
dort entstandenen Bilder sind
nun im Sozialministerium in
Erfurt zu sehen.

Die drei Maler aus den Il-
menauer Werkstätten sind
stolz, dass ihre Arbeiten nun in
Erfurt bestaunt werden kön-
nen, ist Kunst doch eine Lei-
denschaft, die sie alle teilen.

Vorbereitung für das Projekt
in Oberrod fanden Sandra,
Thomas und Enrico beim Kurs
Farbgestaltung, an dem sie ne-
ben sieben anderen Beschäftig-
ten in den Ilmenauer Werkstät-
ten im Rahmen der arbeitsbe-
gleitenden Maßnahmen einmal
wöchentlich teilnehmen. „Die
Kunst ist eine gute Möglichkeit

für sie, einmal abzuschalten
und in sich zu gehen“, erklärt
Angelika Flock, Leiterin des
Kunstkurses. „Meist lassen sich
die Teilnehmer auch ausrei-
chend Zeit, ihre Bilder zu ma-
len. Enrico benötigt zum Bei-
spiel mehrere Wochen, da er
sehr detailliert zeichnet und
auch oft Ölfarbe verwendet, die
er in mehreren Schichten auf-
tragen muss“, so Flock. Beim
Kunstprojekt Oberrod hatten
die Teilnehmer nur begrenzt
Zeit, mussten ihre Bilder am
17. Juni komplett fertig stellen.

Bilder in leuchtenden Farben

„Ich habe eine Sonne gemalt“,
erklärt die 36-jährige Sandra ihr

Bild. Sie mag die kräftigen Far-
ben, „schwarz erinnert zu sehr
an Trauer“, sagt sie.

Aus diesem Grund hat sie
auch die leuchtende Sonne als
Motiv gewählt. Enricos Winter-
landschaftsmotiv hat nun in
Erfurt seinen Platz gefunden.
„Landschaften kann er am bes-
ten zeichnen“, so Flock. Tho-
mas hingegen malt lieber Häu-
ser und Brücken, zeichnet oft
ab, anstatt aus dem Kopf zu
malen. Am Tag in Oberrod hat
er eine Autobahnbrücke aufs
Papier gebracht, die er dort ge-
sehen hat.

„Wir finden, dass das Projekt
in Oberrod eine super Idee und
eine gelungene Abwechslung
für unsere Farbkurs-Teilnehmer
war und sind froh, dass das Re-

habilitationszentrum Schleu-
singen die Organisation dafür
übernommen hat“, sind sich
Korkhaus und Flock einig.

Auch andere sollen teilhaben

„Die Kursteilnehmer sind froh,
wenn sie ihre Bilder präsentieren
können. Das Zeichnen macht ih-
nen viel Spaß und sie wollen,
dass auch andere an ihren Arbei-
ten teilhaben“, so die Kursleite-
rin weiter.

Thomas habe beispielsweise
schon öfter den Wunsch geäu-
ßert, seine Bilder nicht in einer
Mappe verstauben zu lassen,
sondern sie Interessierten auch
für eine Ausstellung zu überlas-
sen. Besonders freuen würde es

die Drei – wie natürlich auch alle
anderen Farbkursteilnehmer –
wenn ihre Bilder einmal in Il-
menau oder einem anderen Ort
öffentlich gezeigt werden könn-
ten.

An der Gestaltung eines Ka-
lenders haben sich die Kursteil-
nehmer beteiligt. Für jeden Mo-
nat haben sie ein passendes Bild
gezeichnet, unter ihnen sind
auch welche von Sandra, Tho-
mas und Enrico.

„In diesem Jahr können wir
den Kalender für 2010 sogar
großformatig drucken lassen,
weil die Stadtwerke die Kosten
dafür übernehmen“, erzählt
Korkhaus froh, bevor sie mit
Sandra, Enrico, Thomas und
Kursleiterin Flock nach Erfurt
startet.

Die Kunst ist ihre Leidenschaft: Sandra Breuer, Enrico Kühn und Thomas Fliedner können sich beim Farbkurs von Angelika Flock voll und
ganz auf ihr Hobby konzentrieren und beim Pinselschwingen in eine andere Welt eintauchen. Foto: b-fritz.de

Transporter mit Sprungkissen für Landung aus 16 Metern
Von Berit Richter

Ilmenau – Besonderen Grund
zur Freude werden heute
Abend die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Ilmenau
haben, verbessern sich doch
ihre Einsatzbedingungen durch
zwei neue Fahrzeuge. „Aber da-
bei geht es nicht um ein neues
Spielzeug für die Feuerwehr
sondern um die Sicherheit un-
serer Bürger“, betont Stadt-
brandmeister Eckhard Gille.

LF 20/16, Typ Iveco Magirus,
so lautet die offizielle Bezeich-
nung des neuen Löschgruppen-

fahrzeuges. Platz bietet es für
einen Fahrer und acht Kamera-
den.

Auch wenn die offizielle
Übergabe mit dem Oberbürger-
meister, Vertretern von Kreis
und Land erst heute erfolgt; in
Ilmenau eingetroffen ist die
moderne Fahrzeugtechnik be-
reits vor knapp einem Monat.
Seitdem werden die 15 Maschi-
nisten der Hauptwache darauf
ausgebildet.

Schließlich gehe es nicht nur
darum, das Fahrzeug sicher an
den Einsatzort und wieder zu-
rück zur Wache zu fahren, auch

die auf ihm befindlichen Gerä-
te wollen richtig bedient wer-
den.

So fasse das Fahrzeug 1600
Liter Wasser, wird erklärt. Es
könne also als Löschfahrzeug
eingesetzt werden. Zu seiner
Ausrüstung gehöre aber auch
ein Sprungkissen, auf dem
Menschen aus bis zu 16 Metern
Höhe sicher landen könnten.

Eingesetzt werden soll das
neue Fahrzeug nicht nur bei
Bränden, sondern auch auf der
Autobahn, wird dazu angekün-
digt. „Wir können jetzt mit
mehreren Löschfahrzeugen

zum Einsatz fahren. Das neue
Fahrzeug hilft uns sehr bei un-
serer Arbeit“, freut sich Gille

Ersetzen wird das neue Fahr-
zeug den LF 16 Baujahr 1992.
Ein Fall für den Schrottplatz ist
der aber nicht. Das Fahrzeug
wird neu aufgebaut und wech-
selt in die Unterpörlitzer Wa-
che, so die Vorschau. Die An-
schaffungskosten für den Neu-
en, immerhin 300 000 Euro,
teilen sich Stadt, Kreis und
Land. Etwa ein Jahr hat der An-
tragsweg gedauert. Eckhard Gil-
le ist froh, dass die Stadträte
der Anschaffung zustimmten.

„Ich bin froh, dass die Stadt
hinter uns steht“, sagt er. Im-
merhin schaffte Ilmenau in
diesem Jahr gleich drei neue
Fahrzeuge für die Wehren an.
So erhält die Hauptwache heu-
te auch einen neuen Mann-
schaftstransporter und auch die
Oberpörlitzer konnten sich
schon über ein neues Fahrzeug
freuen. Auch der alte MTW
wurde nicht entsorgt, sondern
zum Kleinsteinsatzfahrzeug
umgebaut. „Damit können wir
jetzt die Bindemittel transporti-
ren, um Ölspuren zu beseiti-
gen“, so Gille.

Nick Taubert (li.), Enrico Minner, zwei der 15 Ilmenauer Maschinis-
ten, werden am neuen Löschgruppenfahrzeug ausgebildet. Foto: bf

IN KÜRZE

Haushaltsplan-Entwurf
soll eingebracht werden
Ilmenau – Oberbürgermeister
Gerd-Michael Seeber (CDU)
kündigte die Einbringung des
Haushaltsplanentwurfes Ilmen-
aus 2010 für kommende Stadt-
ratssitzung an. „Es sieht so
schlecht nicht aus“, sprach er
von 15 Millionen Euro im Ver-
mögenshaushalt, der für Inves-
titionen steht. Geplant sei eine
Senkung der Nettokreditauf-
nahme. Die großen Maßnah-
men seien gesichert, „was will
man mehr“, sagte Seeber. Käm-
merer Gerhard Baumgart
sprach von der 9. Fassung. tom

Personeller Wechsel im
Umlegungsausschuss
Ilmenau – Im Ilmenauer Umle-
gungsausschuss gibt es perso-
nelle Wechsel. Früher war der
Katasteramtsleiter Vorsitzender,
erklärte Ilmenaus Oberhaupt
Gerd-Michael Seeber (CDU).
Doch der sitze nun in Rudol-
stadt und könne nicht mehr
alle Termine persönlich wahr-
nehmen. Deswegen sei nach
anderen Fachleuten gesucht
worden, darunter. Juristen,
Gutachter oder Ingenieure. tom

Stadt Ilmenau hat über 80
B-Pläne in Arbeit
Ilmenau – Die Unistadt hat der-
zeit 62 Bebauungspläne und 22
vorhabenbezogene Bebauungs-
pläne, bei denen konkrete In-
vestoren die Planung realisie-
ren, in Arbeit. Das sagte Stadt-
planerin Diethild Warenski. tom

Hochintelligente Katze
zugelaufen
Ilmenau – Eine hochintelligente
Katze ist Familie Kirchner, An
der Krebswiese 4, zugelaufen.
Das Tier wartet früh an der Vor-
dertür, wenn die Zeitung rein-
geholt wird. Sonntags, wenn
keine Zeitung kommt, klopft
sie mit Pfötchen hinten an die
Verandascheibe. Und sie
„weint“, weil die Familie sie
zwar füttert, aber nicht an sich
binden will, um sie dem Besit-
zer zurückzugeben. Wer ver-
misst seit März eine graue Kat-
ze, schwarz gestreift mit
schwarz geringeltem Schwanz-
muster und schwarzem Floh-
band? Hinweise bitte an:
� 03677-893581. tom
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1 Gilt nur bei Inzahlungnahme Ihres alten Fahrzeugs durch den Mazda Vertragshändler. Sie erhalten zuzüglich zum Inzahlungnahme-Wert eine Eintauschprämie von €2.500 bei Kauf und Zulassung eines Mazda Neuwagens bis zum 31. 12.2009. 2Details erfahren Sie bei
Ihren Mazda Vertragshändlern. Kraftstoffverbrauch der abgebildeten Modelle im kombinierten Testzyklus: 8,2–4,2 l/100 km; CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 194–112 g/km. Eine Werbung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH.

Ihre Chance:
Bislang konnten Sie sich nicht entschließen? Ihr Gebrauchtwagen erfüllte die Bedingungen
der staatlichen Umweltprämie nicht? Jetzt ist die Zeit für eine Entscheidung. Stimmen Sie
für einen neuen Mazda2, Mazda3, Mazda5 oder Mazda6 und wir garantieren Ihnen mindes-
tens €2.500 über DAT/Schwacke1 für Ihren Gebrauchten plus den Mazda Nachwahl-Bonus2.

Ihre Wahl:
Mindestens € 2.500 über DAT/Schwacke 1

für Ihren Gebrauchten
+ M{zd{ Nachwahl-Bonus2
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Schmalkaldener Autohaus GmbH
Kasseler Str. 14a
98574 Schmalkalden
Tel. 03683-69120
www.phoenixgruppe.com

Automobile M+H Weberpals
Cortendorfer Str. 92
96450 Coburg
Tel. 09561-6116
www.weberpals.mazda-autohaus.de

Autohaus Lehnert GmbH
Mariental 1
36456 Barchfeld
Tel. 036961-477-0
www.lehnertcars.de

Autohaus AHAG mbH
Ilmenauer Str. 53
98553 Schleusingen
Tel. 036841-3510
www.ahag.mazda-autohaus.de

Autohaus Schenk GmbH
Auf dem Mittelfeld 6
98693 Ilmenau
Tel. 03677-64340
www.phoenixgruppe.com

Autohaus Orbitz
An der Müss 19
96515 Sonneberg/Hönbach
Tel. 03675-896611
www.orbitz.mazda-autohaus.de

Autohaus AHAG mbH
Schwarzwasserweg 17
98527 Suhl
Tel. 03681-49920
www.ahag.mazda-autohaus.de

Autohaus Erhard Hüther
Wolfsgrube 2
98617 Meiningen-Dreißigacker
Tel. 03693-94700
www.mazda-autohaus-huether.de


